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Die Mitglieder des Prüfungsausschusses wissen beim Öffnen der Umschläge selbst noch nicht, was die Prüflinge abschließend aus den komplexen Aufgaben
gemacht haben. Genauso ungewiss ist für sie, wie es mit der Mediengestalter-Ausbildung in der Region weitergeht. Foto: Reese-Winne

„Medienleute“ müssen reisen
Prüfungsausschuss betrübt: Angehende Mediengestalter füllen keine Klasse mehr an den BBS

Petra Müller, Lehrerin an den
BBS und stellvertretende Vorsit-
zende des Prüfungsausschusses
für die Mediengestalter, ist tief-
traurig über das Ende der schuli-
schen Ausbildung in Cuxhaven,
die von großem persönlichen En-
gagement der Lehrkräfte und Aus-
bilder geprägt gewesen sei – und
von besonderen Möglichkeiten
für die Absolventen: „Keine ande-
rer Standort in Niedersachsen
bietet beispielsweise seinen Schü-
lern die Möglichkeit, mit dem EU-
Programm Erasmus+ ins Ausland
zu gehen.“ Im Herbst vergange-
nen Jahres war Nadja Thiele aus
dem Haus der CN und NEZ die
Erste, die dies gewagt hat.

und der Betriebe zurückgeht, war
Mediengestalter „ein richtiger
Trendberuf, als um das Jahr 2000
die Ausbildungsverordnung und
die Bezeichnung (Mediengestal-
ter Digital und Print) geändert
wurde“, erinnern sich die Mitglie-
der des Prüfungsausschusses.
Heute sind die Zahlen bundes-
weit zumindest konstant.

Ausbildung fordert alles
Die Ausbildung ist anspruchsvoll
– angesichts der Prüfungsaufga-
ben zollten die alten Hasen auch
diesmal den Absolventen großen
Respekt. Viele der Azubis bringen
das Abitur oder einen Abschluss
an einer Fachoberschule Gestal-
tung mit.
Dass die schulische Ausbildung

nun komplizierter werde, gehe
auch zulasten der Betriebe, die
immer konstant ausgebildet hät-
ten wie die Firma Oste-Druck
oder auch die Cuxhaven-Nieder-
elbe-Verlagsgesellschaft.
Nach Auffassung von Rainer

Dankert (Stade) hätte der Druck
beispielsweise der Industrie- und
Handelskammer auf die Wirt-
schaft deutlich höher sein müs-
sen, als sich abzeichnete , dass die
Zahl der Ausbildungsstellen zu-
rückging. „Bewerber gibt es ge-
nug.“

vor ihrem Abschluss stehen. Die
Situation danach ist ungewiss.
Normalerweise müssen auch die
Prüflinge aus der Region, die in
anderen Bundesländern ausgebil-
det wurden, weiterhin von ihnen
bewertet werden – solange es den
Ausschuss noch gibt. Jörg Grubel,
pensionierter Lehrer der BBS
Cuxhaven und noch im Aus-
schuss aktiv, hat bereits seinen
Rückzug angekündigt.
Die Medientechnologen (frü-

her: Drucker) sind bereits jetzt
über eine Ausnahmegenehmigung
im Blockunterricht in Neumüns-
ter. Für diesen Standort haben
sich die Unternehmen entschie-
den, weil es dort noch Blockun-
terricht gibt – so wie es jahrelang
auch in Cuxhaven war. Für die
Betriebe ist diese Lösung wesent-
lich einfacher, als ihre Nach-
wuchskräfte jede Woche für ihren
Unterricht freistellen zu müssen.

Blockunterricht beliebt
In Cuxhaven kamen jahrelang die
Azubis aus den Bereichen Stade,
Freiburg/Elbe, Bremervörde und
natürlich Cuxhaven regelmäßig
zu den Blockunterricht-Phasen
zusammen. Gewohnt wurde meist
in WGs.
Während im Bereich Druck seit

Jahren die Zahl der Beschäftigten

VON MAREN REESE-WINNE

CUXHAVEN. Eine jahrzehntelange
Epoche geht zu Ende: Ab dem kom-
menden Ausbildungsjahr werden die
angehenden Mediengestalter (frü-
her: Schriftsetzer) aus dem Bereich
Cuxhaven/Stade nicht mehr am
Standort Cuxhaven beschult. Mit nur
vier Auszubildenden kann an den
Berufsbildenden Schulen keine Klasse
gefüllt werden.

Dabei war die Mindestanzahl für
die Bildung einer Klasse schon
lange auf acht reduziert. Doch
eine Umfrage bei den über 80 an-
geschriebenen Betrieben aus der
Region ergab, dass zum Sommer
gerade mal vier Auszubildende
die Schule in Cuxhaven besuchen
würden.
Der Prüfungsausschuss, der

sich in den vergangenen Tagen
zur Bewertung der Abschlussar-
beiten traf, ist betrübt über diese
Entwicklung. Wie es für ihren
Kreis weitergeht, wissen sie noch
nicht.

Zukunft ungewiss
Einmal werden sie sicherlich
noch aktiv – wenn im nächsten
Jahr die Prüflinge, die jetzt gerade
in der Zwischenprüfung waren,
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Funck (Agentur satz:zeichen).

› Ob dies noch einmal in dieser Formati-
on geschieht, ist ungewiss.
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Norddeutsche Köstlichkeiten

KleineHäppchen
und Snacks aus
dem Norden
CUXHAVEN. Im Husum Verlag ist
jetzt unter dem Titel Küsten-Ta-
pas ein neues Kochbuch erschie-
nen. Tapas kennt man als jene
kleinen, ursprünglich aus Spanien
stammenden Appetithäppchen,
die man zu Bier oder Wein reicht.
Man serviert sie mit kleinen

Fisch- oder Fleischstückchen, mit
Oliven, Mandeln, Weißbrot oder
Kartoffelchips, häufig in Beglei-
tung pikanter Soßen oder Dips. In
vielfältigen Kreationen sind diese
Köstlichkeiten mittlerweile auch
in Deutschland verbreitet.
Günter Pump hat sich für die-

sen Band etwas ganz Besonderes
einfallen lassen: Tapas nordischer
Art, nämlich mit regionalen Spe-
zialitäten! Freuen Sie sich etwa
auf gefüllte Heringskartoffeln
oder würzige Lammhackbällchen
auf Tomatendip, Shrimps-Cock-
tail oder Windbeutel mit Lachs-
tartar. Ob als Gaumenfreude bei
Feiern und Festen oder als Le-
ckerbissen, um die Zeiträume
zwischen den Mahlzeiten zu
überbrücken – dieses Buch bietet
vielfache Anregungen, die belieb-
ten Snacks zu kreieren.
Günter Pump machte sich als

Fotograf mit zahlreichen Bildbän-
den, Kalendern und Kochbü-
chern einen Namen. Mittlerweile
ist er nicht mehr nur im Norden,
sondern in ganz Deutschland un-
terwegs, um die eindrucksvollsten
Landschaften und regional-typi-
sche Gerichte im Bild festzuhal-
ten. Allein in der Verlagsgruppe
Husum sind ca. 150 Bücher und
Kalender mit seinen Bildern er-
schienen. (red/hof)
Günter Pump: Küsten-Tapas Kleine
Häppchen und Snacks aus dem Nor-
den, fotografiert von Günter Pump.
Husum Verlag 2016, 92 Seiten, zahl-
reiche farbige Abbildungen, geb.;
Euro 9,95; ISBN 978-3-89876-830-6

http://www.verlagsgruppe.de/

Wirbelsäulenzentrum

Ärzteteam in
Seeparkklinik
aufgestockt
DEBSTEDT. Das Wirbelsäulenzen-
trum im Ameos-Klinikum See-
park Geestland (Debstedt) richtet
sich fachlich neu aus. Neu im Ärz-
teteam ist Dr. Abdurrahman Er,
der als Facharzt für Neurochirur-
gie das Leistungsangebot fachlich
ergänzt und medizinisch auswei-
tet. Zusammen mit Chefarzt Dr.
Ulrich Meergans bildet er zukünf-
tig das Führungsduo des Wirbel-
säulenzentrums. Dr. Er stammt
gebürtig aus Nordenham und stu-
dierte Medizin amUniversitätskli-
nikum in Essen. Seit 2006 ist der
43-Jährige Facharzt für Neurochi-
rurgie und war zuletzt als Ober-
arzt im Klinikum Bremerhaven-
Reinkenheide tätig. Besonders
schätze der Arzt – so die Mittei-
lung aus der Klinik – kurze An-
fahrtswege für seine Patienten, da
insbesondere die Anfahrtswege
aufgrund der Wirbelsäulenerkran-
kung eine zusätzliche Belastung
für die Patienten sein könnten.
Daher bietet Dr. Abdurrahman

Er neben seiner Tätigkeit im Kli-
nikum Geestland auch Sprech-
stunden in der Praxis für Neuro-
chirurgie im Ameos-Poliklinikum
Am Bürgerpark in Bremerhaven
an. Gleichzeitig sei für ihn die
fachliche und räumliche Vernet-
zung der Wirbelsäulenchirurgie
und mit den anderen Disziplinen
der Ameos-Kliniken in und um
Bremerhaven von großer Bedeu-
tung. (red)

Dr. Ulrich Meergans, Chefarzt des
Wirbelsäulenzentrums an der
Ameos-Seeparkklinik Geestland, und
der leitende Arzt Dr. Abdurrahman
Er. Foto: Ameos

„Prädikat besonders wertvoll“

„Legend of
Tarzan“ im Bali
angelaufen
CUXHAVEN. In über 100 Filmen
spielt die Figur des Tarzan und die
Geschichte nach der Vorlage von
Edgar Rice Burroughs eine wich-
tige Rolle. David Yates Filmneu-
ling „Legend Of Tazan“, der jetzt
im Bali-Kino-Center Cuxhaven
angelaufen ist, geht jedoch einen
Schritt weiter und erzählt die Ge-
schichte der Rückkehr Tarzans zu
seinen afrikanischen Wurzeln.
Und doch gelingt es dem Regis-
seur, auch die klassische Tarzan-
geschichte durch geschickte Ver-
knüpfungen der Zeitebenen auf-
zugreifen. Einzelne Momente der
Erkenntnis führen bei Tarzan zu
Erinnerungen an erste Begegnun-
gen mit Affen und Menschen.

Hoher Unterhaltungswert
Dazu ist neue Streifen ein perfekt
inszenierter und sorgfältig cho-
reografierter Action- und Aben-
teuerfilm. Die digitalen Effekte
und die Kampf- und Verfolgungs-
szenen sind spektakulär und bie-
ten einen hohen Unterhaltungs-
wert. Doch immer wieder gibt es
auch kleine Momente des Inne-
haltens, die fast schon poetisch
und besinnlich wirken. Hier zei-
gen sich David Yates feines Ge-
spür für Atmosphäre und die rich-
tige Mischung.
Die Darsteller überzeugen alle-

samt, sowohl Samuel L. Jackson
als humorvoller Sidekick, Margot
Robbie als toughe und selbstbe-
wusste Jane und Christoph Waltz
als Schurke, der bis zuletzt glaubt,
sich gegen Tarzan durchsetzen zu
können. Doch dieser Tarzan ist
nicht umsonst eine Legende, was
auch der Darsteller Alexander
Skarsgård eindrucksvoll unter Be-
weis stellt. Große Naturaufnah-
men, eine enge und genaue Kame-
raführung, eine tolle Filmmusik
und eine gelungene Bildkomposi-
tion machen großen Eindruck.
Das 3-D-Abenteuer wurde jüngst
mit dem „Prädikat besonders
wertvoll“ ausgezeichnet. (red/jp)

Alexander Skarsgård gibt im Bali-
Kino den Tarzan. Foto: Warner Bros.

Die Sympathien schnell auf seiner Seite
Wirtschaftsminister Olaf Lies (SPD) punktet bei seinem Otterndorf-Besuch mit Charme und Kompetenz

Ausweisung eines neuen Stadt-
teils sowie eines sechs Hektar gro-
ßen neuen Gewerbegebietes ge-
wappnet.
Tourismus als Wirtschaftsfak-

tor ist Thema der Runde mit Sabi-
ne Gütlein, Fachbereichsleiterin
Tourismus und Geschäftsführerin
Otterndorfer Marketinggesell-
schaft, sowie Ute Mushardt, Lan-
des- und Bundesvorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft für Urlaub
auf dem Bauernhof und Landtou-
rismus. Beide betonen die Bedeu-
tung, auf zeitgemäße Qualität zu
setzen – sowohl bei Quartieren,
Angeboten als auch Buchbarkeit.
Allein für Otterndorf ist der

Wirtschaftsfaktor groß: 500 000
Übernachtungen sorgten für rund
30 Millionen Umsatz, so Bürger-
meister Johannßen. Ob bei Kultur
oder Kulinarik, wichtig sei im
Tourismus neben Qualität beson-
ders Authentizität, sagt Lies. Da
passt es, dass der Otterndorfer
Shantychor den Abend maritim-
musikalisch auflockert. Und auch
der Politiker kommt authentisch
daher.
Manfred Brüggemann jeden-

falls ist noch am nächsten Tag
vom langen persönlichen Ge-
spräch mit Lies angetan. Noch nie
zuvor hat er derartiges bei einem
Politiker erlebt „Er zeigte sich
sehr interessiert, angeregt und be-
herrscht als Ingenieur den Sach-
verhalt absolut. Das unterscheidet
ihn von den Juristen oder Verwal-
tungsleuten in der Politik.“

einen regional-relevanten The-
menmix. Wegen aufziehender Re-
genwolken war die von Ottern-
dorfs Bürgermeister Claus Jo-
hannßen (SPD) moderierte Ver-
anstaltung kurzerhand in die See-
landhallen verlegt worden. Zur
Bedeutung der Siemens-Ansied-
lung mit Riesenchance für Cuxha-
ven und Umgebung beziehen Mi-
nister Lies, Cuxhavens SPD-
Landtagsabgeordneter Uwe Sant-
jer und der parteilose Samtge-
meindebürgermeister Zahrte Po-
sition: Der Wirtschaftsminister
bezeichnet Cuxhaven selbstbe-
wusst als „Deutsches Offshore In-
dustriezentrum“. Plus Zulieferer
rechne man mit bis zu 2000 zu-
sätzlichen Facharbeitsplätzen,
verdeutlicht Santjer und Zahrte
erläutert, Otterndorf sei mit der

VON WIEBKE KRAMP

KREIS CUXHAVEN. Dieser Minister
ist Menschen zugewandt – und als
guter Bekannter gern gesehener
Stammgast an der Cux-Küste.
Herzlich, handfest und freundlich
geht er keiner Berührung, Umar-
mung oder Begegnung aus dem
Weg. Auf seiner Sommertour
macht Niedersachsens Wirt-
schaftsminister Olaf Lies (SPD) in
Otterndorf Halt. Der Friese (49)
aus Sande punktet neben Charis-
ma, Charme und Charakterstärke
mit Kompetenz und Kennerwis-
sen.
Einmal mehr versteht es Lies

so, Sympathie auf sich zu ziehen.
Bestes Beispiel ist Manfred Brüg-
gemann (77). Der Wingster Fir-
mengründer und Erfinder im
Kunststoff- und Energietechnik-
bereich ist eigensinnig, kantig und
eigentlich nicht so leicht zu beein-
drucken. Schon gar nicht von
glatt polierten Politikern. Aktuell
höchst unzufrieden ist er mit der
Bundespolitik wegen Ausbrem-
sens der Offshore-Energie und
mangelnder Förderung in innova-
tive Technologien. Anstelle Groß-
konzernen millionenschwere Ge-
schenke zu machen, solle viel-
mehr in kreative Köpfe investiert
werden, insbesondere auch in die
Umsetzung kleinerer Entwickler.
Brüggemann moniert die Schwer-
fälligkeit in Sachen Leitungsaus-
bau oder Speicherkapazität. Eben
dieses Unverständnis gibt der
Tüftler Olaf Lies auf den Weg –

und gerät an den Richtigen. Als
studierter Diplom-Ingenieur
schaltet Niedersachsens Minister
für Arbeit, Wirtschaft und Ver-
kehr schnell. Sofort greift er den
Ansatz des hellen Hadler Quer-
denkers auf: „Wir müssen wirk-
lich mutiger sein, gute Ansätze
auch umzusetzen. Sonst machen
es die anderen Länder und wir
müssen es später dann teuer zu-
kaufen.“ Erfindergeist und inno-
vative Ideengeber bezeichnet Lies
als wichtig. Bevor allerdings der
Dialog vor großer Runde zu spe-
ziell, fachbezogen und für den
Rest langweilig wird, lädt er Brüg-
gemann spontan später zum per-
sönlichen Gespräch bei einer
Bratwurst ein.
Die mehr als Hundert Besucher

erleben an diesem Sommerabend

Erfinder Man-
fred Brügge-
mann aus der
Wingst im ge-
spräch mit Wirt-
schaftsminister
Olaf Lies, der
von Haus aus In-
genieur ist.
Fotos: Kramp


